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R
atingen,  Juni 2009

B
earbeitet: P

. H
art /G

. W
eger

D
er B

ürgerm
eister       B

eigeordneter       A
m

tsleiter

(B
irkenkam

p)           (D
r. U

lf- R
.  N

etzel)          (H
ölzle)

Entw
urf: A

m
t für Stadtplanung,

D
er B

ürgerm
eister der Stadt R

atingen

A
ufstellung

D
er R

at der S
tadt hat am

  07.11. 2006  gem
äß §2 (1)

B
auG

B
 die A

ufstellung des B
ebauungsplanes

T 137, 3. Ä
nderung beschlossen.

D
ie ortsübliche B

ekanntm
achung des

A
ufstellungsbeschlusses erfolgte am

 16.11.2006

                                                     D
er B

ürgerm
eister

                                                         (B
irkenkam

p)

U
nterrichtung der Ö

ffentlich nach §3 (1) B
auG

B
 ist

am
  07.08.2008 im

 A
m

tsblatt der S
tadt R

atingen
bekannt gem

acht w
orden.

D
ie U

nterrichtung fand am
  20.08.2008 statt.

R
atingen, den   23.06.2009       D

er B
ürgerm

eister

                                                       (B
irkenkam

p)

B
eteiligung der Ö

ffentlichkeit

D
er R

at der S
tadt R

atingen hat am
 13.97.2010 den

B
ebauungsplan

T137,3.Ä
nd.-Teil A

- gem
äß § 10 (1)

B
auG

B
  in V

erbindung m
it den §§ 7 und 41 G

O
 N

R
W

 vx
als S

atzung beschlossen.
vx einschließlich der in "B

LA
U

" und "R
O

T"
eingetragenen Ä

nderungen und E
rgänzungen

R
atingen, den 14.07.2010            D

er B
ürgerm

eister

                                                      (B
irkenkam

p)

Satzungsbeschluß

D
ie vorliegende P

langrundlage ist m
ittels der am

tlichen
Flurkarte sow

ie unter B
erücksichtigung eines

Feldvergleiches enstanden. (S
tand M

ai 2007)

S
ie entspricht den A

nforderungen des § 1 P
lanzV

  vom
18.12.1990.

R
atingen, den 23.06.2009   städt.O

berverm
essungsrat

                                                       (S
töry)

G
eom

etrische Eindeutigkeit

D
er R

at der S
tadt hat aufgrund berücksichtigter

S
tellungnahm

en am
 .........................anstelle einer

erneuten öffentlichen A
uslegung die eingeschränkte

B
eteiligung nach § 13 B

auG
B

 beschlossen. D
er

geänderte P
lanungsentw

urf m
it geänderter

B
egründung w

urde der betroffenen Ö
ffentlichkeit und

berührten B
ehörden, sow

ie den sonstigen Trägern
öffentlicher B

elange m
it S

chreiben vom
..................

zur S
tellungnahm

e vorgelegt.

R
atingen, den                               D

er B
ürgerm

eister

                                                        (B
irkenkam

p)

Eingeschränkte B
eteiligung

Erneute A
uslegung

D
er R

at der S
tadt hat aufgrund berücksichtigter

S
tellungnahm

en am
 23.02.2010 die erneute öffentl.

A
uslegung des geänderten B

ebauungsplan- entw
urfes

m
it B

egründung nach § 4a (3) B
auG

B
 beschlossen.

N
ach ortsüblicher B

ekanntm
achung am

 25.02.2010
im

 A
m

tsblatt der S
tadt R

atingen hat der geänderte
B

ebauungsplanentw
urf m

it B
egründung vom

08.03.2010 bis einschließlich 12.04.2010
öffentlich ausgelegen.

R
atingen, den 14.07.2010                D

er B
ürgerm

eister

                                                          (B
irkenkam

p)

G
em

äß § 13 B
auG

B
 w

urde in der Zeit
vom

..........................bis.............................eine
B

eteiligung der von den Ä
nderungen betroffenen

Ö
ffentlichkeit sow

ie der berührten B
ehörden und

sonstiger Träger öffentlicher B
elange durchgeführt.

R
atingen, den                              D

er B
ürgerm

eister

                                                        (B
irkenkam

p)

Vereinfachte Ä
nderung

G
em

äß § 10 (3) B
auG

B
 ist der S

atzungsbeschluß
sow

ie die M
öglichkeit der E

insichtnahm
e des

B
ebauungsplanes m

it der B
egründung und der

zusam
m

enfassenden E
rklärung

am
 22.07.2010 im

 A
m

tsblatt der S
tadt R

atingen
bekannt gem

acht w
orden.

R
atingen, den  23.07.2010       D

er B
ürgerm

eister

                                                       (B
irkenkam

p)

Inkrafttreten

Verm
essung und B

auordnung / 61.12

D
er R

at der S
tadt hat am

  30.06.2009 die öffentliche
A

uslegung des B
ebauungsplanentw

urfes nach § 3 (2)
B

auG
B

 beschlossen.
N

ach ortsüblicher B
ekanntm

achung am
 10.07.2009 im

A
m

tsblatt der S
tadt R

atingen haben der E
ntw

urf des
B

ebauungsplanes und die B
egründung, sow

ie die
bereits vorliegenden um

w
eltbezogenen S

tellungnahm
en

vom
 27.07.2009 bis einschließlich 28.08.2009 öffentlich

ausgelegen.

R
atingen, den  01.09.2009           D

er B
ürgerm

eister

                                                          (B
irkenkam

p)

A
uslegung

3.     D
ie P

lanzeichenverordnung 1990 (P
lanZV

O
 90) vom

 18.12.1990 (B
G

B
l. I S

.58).

2.     D
ie V

erordnung über die bauliche N
utzung der G

rundstücke (B
aunutzungs-

        verordnung- B
auN

V
O

) in der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 23.01.1990

        (B
G

B
l.  I S

. 132), zuletzt geändert durch A
rtikel 3 des Investitionsererleichterungs-

        und W
ohnbaulandgesetz vom

 22.04.1993 (B
G

B
l. I S

. 466).

1.     D
as B

augesetzbuch (B
auG

B
) in der Fassung der B

ekanntm
achung vom

        23.09.2004 (B
G

B
l. I S

. 2414), zuletzt geändert durch A
rtikel 4 des G

esetzes
        vom

 24.12.2008 (B
G

B
l. I S

. 3018).

R
echtsgrundlagen

4.     D
ie B

auordnung N
ordrhein- W

estfalen (Landesbauordnung- B
auO

 N
R

W
) in der

        Fassung der B
ekanntm

achung vom
 01.03.2000 (G

V
. N

R
W

. S
. 256),

        zuletzt geändert durch A
rtikel 2 des G

esetzes vom
 28.10.2008 (G

V
. N

R
W

. S
. 644).

T
 137, 3. Ä

nderung, T
eil - A

 -

P
lanung :

A
rt der baulichen N

utzung

E
ingeschränktes G

ew
erbegebiet

(§ 8 B
auN

V
O

)

B
auw

eise, B
aulinien, B

augrenzen
(§ 9 A

bs.1 N
r.2 B

auG
B

, § 22 und 23 B
auN

V
O

)

B
augrenze

M
ass der baulichen N

utzung
(§ 9 A

bs.1 N
r.1 B

auG
B

, § 16 B
auN

V
O

)

G
E

E

z.B
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G
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M
Z 0,9

B
aum
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Sonstige Planzeichen

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches des B

ebauungsplanes
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m
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W
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D
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N
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.dw

g

U
m

grenzung der Flächen, deren B
öden erheblich m

it um
w

eltgefährdenden
S

toffen belastet sind, oder für die ein V
erdacht besteht, dass deren B

öden
erheblich m

it um
w

eltgefährdenden S
toffen belastet sind.
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G
renzpunkte

Flurgrenze

Flurstücksnum
m

er

G
ebäudeum

risslinie

N
utzungsgrenze, B

ordkante

E
isenbahngleis m

it W
eiche

W
ohngebäude m

it G
eschosszahl u. H

ausnr.

W
irtschafts- u. Industriegeb.

A
rkade, offene H

alle, D
urchfahrt

B
aum

G
renze

benachbarter B
ebaungspläne

G
renze des

räum
lichen G

eltungsbereichs

Ü
bersichtskarte          1:5000

Flur: 50, 51

A
m

t für S
tadtplanung, V

erm
essung und B

auordnung
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D
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S
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B
ebauungsplan

N

N

Zeichenerklärung :

V
erm

essungsgrundlagen :

(§ 9 A
bs.1 N

r.1 B
auG

B
, §§ 1 bis 11 B

auN
V

O
)

Textliche Festsetzungen
I

Planungsrechtliche Festsetzungen gem
äß § 9 A

bs. 1 B
auG

B
 i.V.m

. § 1 B
auN

VO

1.1.
G

liederung der eingeschränkten G
ew

erbegebiete gem
äß § 8 i. V. m

.
§ 1 A

bs. 4 N
r. 2 B

auN
VO

G
em

äß § 1 A
bs. 4 N

r. 2 B
auN

V
O

 w
erden die G

ew
erbegebiete nach der A

rt der B
etriebe und 

A
nlagen und deren besonderen B

edürfnisse und E
igenschaften gegliedert und eingeschränkt. 

U
nzulässig sind B

etriebe und A
nlagen m

it ähnlichem
 E

m
issionsgrad, w

ie sie im
 B

ebauungsplan 
entsprechend der A

bstandsliste des A
bstandserlasses des M

inisterium
s für U

m
w

elt und 
N

aturschutz, Landw
irtschaft und V

erbraucherschutz vom
 06.06.2007 unter der laufenden N

r. 
(A

bstandsklassen) aufgeführt sind. D
ie unzulässigen B

etriebsarten sind w
ie folgt festgesetzt :

Im
 eingeschränkten G

ew
erbegebiet G

E
E

 9 sind B
etriebe und A

nlagen der 
A

bstandsklassen I-IV
 entsprechend der A

bstandsliste 2007, m
it dem

 erforderlichen 
M

indestabstand zu W
ohngebieten von 400 m

, unzulässig.

1.2
A

usnahm
en von der G

liederung der eingeschränkten G
ew

erbegebiete nach  
A

bstandsliste gem
äß § 31 A

bs. 1 B
auG

B

Im
 E

inzelfall können im
 eingeschränkten G

ew
erbegebiet G

E
E

 9 ausnahm
sw

eise B
etriebe und 

A
nlagen m

it ähnlichem
 E

m
issionsgrad der B

etriebe und A
nlagen der nächstniedrigeren 

A
bstandsklassen entsprechend der A

bstandsliste 2007- höheres  A
bstandserfordernis - zulässig 

sein, w
enn im

 E
inzelfall durch den A

ntragsteller nachgew
iesen w

ird, dass schädliche 
U

m
w

elteinw
irkungen in schutzbedürftigen G

ebieten verm
ieden w

erden.

2.
A

usschluss bestim
m

ter A
rten baulicher und sonstiger A

nlagen gem
äß § 1 A

bs. 5 und 6 in
Verbindung m

it § 1 A
bs. 9 B

auN
VO

.

 Im
 eingeschränkten G

ew
erbegebiet G

E
E

 9 sind nachstehende B
etriebe unzulässig:

 - B
ordelle und bordellartige B

etriebe,
- V

ergnügungsstätten,
- E

inzelhandelsbetriebe m
it V

erkauf an E
ndverbraucher sow

ie
- A

nlagen für sportliche Zw
ecke sow

ie A
nlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche

    Zw
ecke.

3.
Erw

eiterter B
estandsschutz gem

äß § 1 A
bs. 10 B

auN
VO

.

D
er vorhandene K

FZ- E
inzelhandelsbetrieb auf dem

 Flurstück 211 in der Flur 51 der  G
em

arkung
R

atingen ist ausnahm
sw

eise zulässig. E
rw

eiterungen, Ä
nderungen und E

rneuerungen sind 
ausnahm

sw
eise zulässig. N

utzungsänderungen sind nur dann zulässig, w
enn sie nicht den unter

P
unkt 2 aufgeführten N

utzungen zuzuordnen sind.

II
B

auordnungsrechtliche Festsetzungen gem
äß § 9 A

bs. 4 B
auG

B
 in Verbindung

m
it § 86 B

auO
 N

W

1.1.
W

erbeanlagen

1.1
W

erbeanlagen sind nur an der S
tätte der Leistung, bis zur H

öhe der jew
eiligen Traufe bzw

. 
O

berkante A
ttika zulässig.

1.2
A

n den zur öffentlichen V
erkehrsflächen hin sichtbaren G

ebäudefronten ist je U
nternehm

en eine
W

erbeanlage zulässig.

1.3
D

ie zulässige B
reite der W

erbeanlage ist auf m
axim

al 10 m
 begrenzt.

1.4
S

chriftzüge und E
inzelbuchstaben sind nur bis zu einer H

öhe von 1 m
 bei bis zu 15 m

 hohen 
G

ebäuden und 2 m
 bei G

ebäuden die höher als 15 m
 sind, zulässig.

A
usnahm

sw
eise können E

inzelbuchstaben oder S
ignets diese H

öhen um
 0,5 m

 überschreiten.

1.5
A

usnahm
sw

eise ist ein zusätzliches H
inw

eisschild unm
ittelbar an der zur öffentlichen V

erkehrsfläche
hin ausgerichteten G

rundstückseinfahrt zulässig.

1.6
W

erbeanlagen m
it B

eleuchtung durch W
echselschaltung sind ausgeschlossen.

2.
Einfriedungen

2.1
E

infriedigungen sind nur als H
ecke aus einheim

ischen G
ehölzen in V

erbindung m
it 

S
tahlgitterzäunen zulässig.

2.2
S

ofern aus Lärm
schutzgründen Lärm

schutzw
ände bzw

. -m
auern erforderlich sind, sind diese 

ausnahm
sw

eise zulässig. D
iese sind zu begrünen.

N
achrichtliche Ü

bernahm
en gem

äß § 9 A
bs. 6 B

auG
B

1.
D

as P
langebiet liegt gem

äß §12 LuftV
G

 im
 B

ereich der A
nflugsektoren 23 und 23 L, zw

ischen dem
 4.000 m

R
adius m

it einer zulässigen G
ebäudehöhe von ca. 58 m

 ü. N
N

 und dem
 5.000 m

 R
adius des Flughafens m

it einer
zulässigen G

ebäudehöhe von ca. 71 m
 über N

N
.

2.
D

er P
lanbereich liegt innerhalb der Lärm

schutzzone C
 62 dB

(A
) des Landesentw

icklungsplanes IV
.

3.
D

as P
langebiet liegt in der W

asserschutzzone III A
 der W

assergew
innungsanlage R

atingen. D
ie

N
utzungsbeschränkungen der S

chutzverordnung sind einzuhalten.

H
inw

eise
1.

Zu diesem
 B

ebauungsplan gehört eine B
egründung m

it der D
arlegung der städtebaulichen A

spekte und einem
U

m
w

eltbericht und die A
bstandsliste gem

äß A
bstandserlass des M

inisterium
s für U

m
w

elt und N
aturschutz, 

Landw
irtschaft und V

erbraucherschutz vom
 6.6.2007 und

2.
B

ei der V
ergabe der K

analisations- und E
rschließungsaufträge und bei der E

rteilung einer B
augenehm

igung sind
die ausführenden B

aufirm
en verpflichtet, auftretende archäologische B

odenfunde und -befunde oder Zeugnisse
tierischen und pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit gem

äß G
esetz zum

 S
chutz und zur P

flege der 
D

enkm
äler im

 Land N
ordrhein-W

estfalen (D
S

chG
 N

W
) vom

 11.03.1980, dem
 R

heinischen Landesm
useum

 B
onn,

R
heinisches A

m
t für B

odendenkm
alpflege, E

ndenicher S
traße 133, unm

ittelbar zu m
elden.

3.
Für den rechtzeitigen A

usbau des Fernm
eldenetzes sow

ie die K
oordinierung m

it dem
 S

traßenbau und den 
B

aum
aßnahm

en der anderen Leitungsträger ist es notw
endig, daß B

eginn und A
blauf der

E
rschließungsm

aßnahm
en im

 P
lanbereich m

indestens 6 M
onate vor B

aubeginn schriftlich angezeigt w
erden.

4.
V

or D
urchführung evtl. erforderlicher größerer B

ohrungen (z.B
. P

fahlgründung) sind P
robebohrungen (70 - m

ax.
100 m

m
 D

urchm
esser) zu erstellen, die ggf. m

it K
unststoff- oder N

ichtm
etallrohren zu versehen sind. D

anach hat
eine Ü

berprüfung dieser P
robebohrungen m

it ferrom
agnetischen S

onden zu erfolgen. S
äm

tliche B
ohrarbeiten

sind m
it V

orsicht durchzuführen. S
ie sind sofort einzustellen, sobald im

 gew
achsenen B

oden auf W
iderstand

gestoßen w
ird. In diesem

 Fall ist um
gehend der K

am
pfm

ittelräum
dienst zu benachrichtigen.

5.
Löschw

asser als O
bjektschutz ist von S

eiten der S
tadtw

erke nicht bereitgestellt. D
er N

achw
eis der 

V
ersorgungssicherung ist im

 R
ahm

en des B
augenehm

igungsverfahrens zu erbringen.

G
E

0.8
B

M
Z 9.0

***

T137, 3. Ä
nd.

Teil - A
 -

T137, 3. Ä
nd.

Teil - B
 -

Flurstücksgrenze

z.B
.  189

M
it G

enehm
igung des

K
reises M

ettm
ann vom

19.03.2001 K
ontroll-N

r.L16/01

3.     D
ie P

lanzeichenverordnung 1990 (P
lanZV

O
 90) vom

 18.12.1990 (B
G

B
l. I S

.58).

2.     D
ie V

erordnung über die bauliche N
utzung der G

rundstücke (B
aunutzungs-

        verordnung- B
auN

V
O

) in der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 23.01.1990

        (B
G

B
l.  I S

. 132), zuletzt geändert durch A
rtikel 3 des Investitionsererleichterungs-

        und W
ohnbaulandgesetz vom

 22.04.1993 (B
G

B
l. I S

. 466).

1.     D
as B

augesetzbuch (B
auG

B
) in der Fassung der B

ekanntm
achung vom

        23.09.2004 (B
G

B
l. I S

. 2414), zuletzt geändert durch A
rtikel 4 des G

esetzes
        vom

 24.12.2008 (B
G

B
l. I S

. 3018).

4.     D
ie B

auordnung N
ordrhein- W

estfalen (Landesbauordnung- B
auO

 N
R

W
) in der

        Fassung der B
ekanntm

achung vom
 01.03.2000 (G

V
. N

R
W

. S
. 256),

        zuletzt geändert durch A
rtikel 2 des G

esetzes vom
 28.10.2008 (G

V
. N

R
W

. S
. 644).

III
12

G
renzpunkte

Flurgrenze

Flurstücksnum
m

er

G
ebäudeum

risslinie

N
utzungsgrenze, B

ordkante

E
isenbahngleis m

it W
eiche

W
ohngebäude m

it G
eschosszahl u. H

ausnr.

W
irtschafts- u. Industriegeb.

A
rkade, offene H

alle, D
urchfahrt

B
aum

V
erm

essungsgrundlagen :

Flurstücksgrenze

z.B
.  189

A
nflugsektor 23L / 23

S
chutzzone 2 gem

. Fluglärm
gesetz

D
ie in **B

lau** eingetragenen Ä
nderungen erfolgten durch B

eschluss des R
ates vom

 23.02.2010.

R
atingen, den 26.02.2010

  In baurechtlichen G
enehm

igungsverfahren, die die  Fläche des A
ltstandortes (G

em
arkung R

atingen, Flur 51,
  Flurstücke 148, 169, 170, 172, 174, 176, 177 und 212) betreffen, ist die U

ntere B
odenschutzbehörde des

  K
reises M

ettm
ann zu beteiligen.

D
ie in ***R

ot*** eingetragenen Ä
nderungen erfolgten auf G

rund der S
tellungnahm

e der U
nteren B

odenschutz-
behörde des K

reises M
ettm

ann zur erneuten öffentlichen A
uslegung vom

 08.03.2010 bis 12.04.2010 .

R
atingen, den 28.06.2010
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